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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Frauenfarn-Erlenfeuchtwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16491

Das Biotop liegt inmitten eines Laubwaldes. Es ist hufeisenförmig mit nach Süd weisender Spitze. Der westliche Schenkel des Biotopes trägt 
einen Schaumkraut-Erlen-Quellwald. Der Wald stockt in einer recht schmalen Rinne, die an ein ehemaliges Flussbett erinnert. Wichtige Arten 
sind hier das Gegenblättrige Milzkraut, der Flutschwaden und das Gemeine Rispengras. Die Gewöhnliche Traubenkirsche und der Faulbaum
treten hier und da auf. Randlich sind feuchte Bereiche mit einem Winkelseggen-Frauenfarn-Erlen-Feuchtwald zu finden. Hier kommen auch 
die Rasenschmiele und die Brennnessel vor. Der östliche Schenkel des Biotopes trägt fast Gewässercharakter und verfügt über eine nur sehr 
gering deckende Krautschicht. Etwa 90 % der Fläche sind überstaut. Auf den Erlenbulten tritt Ebereschenjungwuchs auf. Wichtigste Art ist 
hier die Sumpfsegge. Auch die Sumpfdotterblume tritt regelmälßig auf. Randlich waren hier Moorbirken und selten Bruchweiden zu finden. 
Der Standort ist im Westen sehr feucht bis nass, eutroph. Bodensubstrat ist Torf, der nur randlich nicht degradiert ist. Im Ostteil herrscht 
schlammiges, eutrophes, nasses Substrat vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß
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quellig
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Poa trivialis

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex acutiformis Carex elongata Carex remota Chrysosplenium oppositifolium
Frangula alnus Glyceria fluitans Padus avium Rubus idaeus
Salix fragilis Sorbus aucuparia Urtica dioica


